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der heutigen Sitzung wurden zunächſt die Ausführungsgeſetze zu
dem Reichsgeſetze über die Zwangsverſteigerung und Zwangs
verwaltung und zum Handelsgeſetzbuch ohne Debatte nach den
Beſchlüſſen der zweiten Leſung angenommen

odann trat das Haus in die zweite Leſung des preußiſchen Ge
ſetzes über die freiwillige Gerichtsbarkeit ein für welches mit
Ausnahme eines einzigen Artikels die Kommiſſionsfaſſung beſchloſſen wurde

Es folgte die erſte Berathung der Vorlage betr die Bereitſtellung von
10 Millonen aus den Reſervefonds der Rentenbanken zu Zwiſchen
krediten für Zwecke der Abſtoßung von Schulden und Laſten aufzu
theilender oder abzutrennender Grundſtücke und zur erſtmaligen Beſetzung
ine tensäter mit den nothwendigen Wohn und Wirthſchafts

gebäuden
Abg Dr Hirſch frſ Vp erklärt ſich gegen die Vorlage
Abg Freiherr v Wangenheim trat ſehr lebhaft für dieſelbe ein
Abg Graf Kanitz konſ legte die Noth der Landwirthſchaft dar und

beklagte insbeſondere die Leutenoth Dem koloſſalen Wegzuge von Ar
beitern gegenüber hätten die paar tauſend Rentengüter gar nichts zu
bedeuten

Abg Möller natlib billigte die Rentengüterbildung im Allgemeinen
und die Förderung derſelben nach Maßgabe der Vorlage

Abg SchmitzDüſſeldorf Centr trat ebenfalls für die Vorlage ein
die darauf einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen wurde

Nächſte Sitzung Montag Gebührenordnung für Rechtsanwälte und
Gerichtsvollzieher c

Herrenhaus
Mit dem heutigen Sonnabend hat das Herrenhaus ſeine Sitzungen

wieder aufgenommen
Man beſchäftigte ſich hauptſächlich mit der Berathung des Lehrer

Reliktengeſetzes Namens der Kommiſſion beantragte
Graf v Seydlitz Annahme der Beſchlüſſe des Äbgeordnetenhauſes
Miniſter Dr v uel erklärte der auf 420 Mk erhöhte Staats

zuſchuß ſei mit den Grundſätzen der Verfaſſung nicht vereinbar vor Allem
aber müſſe er um die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage in der

uns bitten daß die kreisfreien Städte in das Geſetz nicht einbezogen
würden

Oberbürgermeiſter Becker Köln faßte die vom Abgeordnetenhauſe
beſchloſſenen Aenderungen als weſentliche Verbeſſerungen der Vorlage auf

Miniſter Dr Voſſe hob hervor die Relikten Verſorgung ſei für die
anze Bevölkerung ein noch viel dringenderes Bedürfniß als ſelbſt dasZehrerbeſoldungsgeſes Deshalb ſollte Jeder dahin ſtreben nichts zu be

ſchließen was das Zuſtandekommen gefährden könnte
Gleichwohl wurde der S 4 ebenſo wie das ganze Geſetz in der vom

Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung angenommen Nächſte Sitzung
Montag Interpellation betreffend die Regulirung der Spree Richter
Penſionirungsgeſetz c

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

v Berlin 2 Juli Hofnach richten Nach Schluß der Kieler
Woche iſt der Ka er Freitag Abend in Travemünde eingetroffen und
zwar kam die kaiſerliche Yacht Meteor als erſte der bei der Wettfahrt
betheiligten Yachten an Der Kaiſer übernachtete an Bord der mit
der Kaiſerin bereits früher angelangten Yacht Hohenzollern und fuhr
Sonnabend Vormittag die Trave aufwärts nachdem er den Vortrag des
Kabinetschefö v Lncanus gehört und den Fürſten Wied empfangen hatte
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Nachmittags traf der Monarch in Lübeck ein und betheiligte ſich an einem
Eſſen des dortigen Yachtklubs im Rathhauſe Am Montag wird der

Kaiſer die Nordlandsreiſe antreten Nach Beendigung des Frühſtücks be
gab ſich der Kaiſer nach Travemünde zurück und nahm Abends im
dortigen Kurhaus die Preisvertheilung für die Regatta Kiel Trave
münde vor

Bemerkenswerth iſt ein Toaſt des Kaiſers welchen der
ſelbe geſtern in Lübeck bei dem Frühſtück des neu gegründeten LübeckerYachtklubs ausbrachte Der Monarch ſprach die voſſaang aus daß die
Neugründung ein Zeichen ſei für den Zug der Nation die Zukunft
immer mehr auf dem Waſſer zu ſuchen Es ſei ſelbſtverſtändlich
daß darin die Hanſeſtädte vorangehen um ſo mehr als in Lübeck jeder

Zoll Boden jeder Fuß Waſſer Bände von Geſchichten davon erzähle was
das Bürgerthum mit ſeiner Kraft zu ſchaffen im Stande ſei Er erinnere
ſich an ein altes Wort Das Fähnlein iſt zwar leicht an die
Stange gebunden es koſtet aber viel es herunter zu holen
Es ſei das ein Gedanke deſſen mancher Segler eingedenk ſei wenn er
Morgens an den Start gehe Er hoffe daß das Aufblühen des Segel
ſports dazu beitrage das rei für die Unternehmungen im Auslande
zu ſtärken und die Ausbildung tüchtiger Yachtmatroſen zu fördern Er
hoffe ferner daß das Fähnlein welches der hochſelige Kaiſer Wil
helm wie dies Nelſon dereinſt gethan habe nicht nur an eine Stange
gebunden ſondern an dieſe genagelt habe nur wieder herunter
geholt werden könne wenn es Gott gefalle und hoffentlich dann mit
viel Ehren

Zehn Geburtstage werden im Monat Juli im preußiſchen
Herrſcherhauſe gefeiert Am 7 Juli vollendet Prinz Eitel Friedrich
der zweite Sohn des Kaiſers das 16 am 14 Juli ſein Bruder Adalbert
das 15 und am 27 Juli Prinz Oskar das 11 Lebensjahr Die
Erbprinzeſſin Charlotte von Meiningen des Kaiſers älteſte Schweſter
wird am 24 Juli 39 Jahre alt Tags darauf feiert die Tochter der
Prinzeſſin Friedrich Karl die Herzogin von Connaught ihren 39 Ge
burtstag und am 11 Juli iſt der 33 Geburtstag der Frau Prinzeſſin

e Die beiden Neffen des Kaiſers die Kinder der griechiſchen
ronprinzeſſin geb Prinzeß Sophie von Preußen werden am 7 bezw

20 Juli neun und ſechs Jahre alt und zwei Söhne des Prinzen Albrecht
die Prinzen Friedrich Heinrich und Friedrich Wilhelm am 15 bezw
12 Juli 25 und 19 Jahre

Berliner unterrichtete Kreiſe bemerken zu der Audienz
des Fürſten Herbert Bismarck bei Kaiſer Wilhelm in Lübeck

daß und Ziel derſelben nicht bekannt ſeien Weder für den
Reichskanzlerpoſten noch für den Poſten eines deutſchen Bot
ſchafters in Waſhington ſei Fürſt Bismarck in Ausſicht genommen da
weder der Reichskanzler zurückzutreten gedenke noch Herr v Holleben ab
berufen werden ſolle Von ſonſt gut unterrichteter diplomatiſcher Seite
wird gleichfalls verſichert daß Herbert Bismarck s Anweſenheit in Lübeck
ohne politiſche Bedeutung ſei Der Wiedereintritt des Fürſten in
den Staatsdienſt würde dieſem ſelbſt gegenwärtig unerwünſcht ſein da
Verhältniſſe perſönlicher Natur ihm die Zurückgezogenheit des Privatlebens
angenehmer erſcheinen ließen Ueber die Audienz ſelbſt wird aus Lübeck
kurz Folgendes berichtet Der Kaiſer hatte geſtern Morgen eine lange
Unterredung mit dem Fürſten Herbert Bismarck

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte
geſtern die Einzelberathung fort nachdem der Vorſitzende die Mittheilung
gemacht hatte er habe mit dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes ver
einbart daß die Feſtſtellung des ſchriftlichen Berichtes am 1 Auguſt er
folgen ſolle Die erſte Sitzung des Hauſes ſolle dann am 7 Auguſt
ſtattfinden und die Kanalvorlage ſogleich auf die Tagesordnung geſetzt
werden Nunmehr erfolgte die Beſprechung der eingelaufenen Petitionen
und des Reſtes der Kompenſationsforderungen Dieſelben wurden ſchließlich
zum Theil der Regierung als Material überwieſen Damit ſind die Ver
handlungen der Kommiſſion beendet

Zur Ausſtandsbewegung in Weſtfalen wird gemeldet
Mittlerweile hat ſich die grundlegende Urſache herausgeſtellt Der
Verein für die bergbaulichen Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund
erklärt Von vornherein war aufgefallen daß die Führer der geſammten
Bewegung ausſchließlich polniſcher Nationalität waren und ihre Gefolgſchaft

Der Todſi üuder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

Fortſetzung NRachdruck verboten
He hollah was treibt Dich in die Stadt fragte der

letztere nach den einleitenden Redensarten und nachdem der
Franz an den ihm von der Aufwärterin vorgeſetzten Speiſen
ſeinen erſten Hunger geſtillt hatte

Das frag ich Dich Hätt s nit erwartet Dich ſo un
vermuthet anzutreffen hierorts

Hab Einkäuf für den Winter gemacht meinte der
Damian breitſpurig die Lene hat zwar mit dem Bernerwägelchen

rüberfahren wollen aber alles kann man den Weibsleuten nit
anvertrau n Jetzt wo ich Dich getroffen hab iſt mir s doppelt
lieb daß ich den eigenen Kopf aufgeſetzt hab und ſelbſt her
gefahren bin

Wie man s ſo trifft äußerte der Franz um auch etwas
zu ſagen Beinah wär ich vorübergegangen am Wirthshaus

kann mich nit lang aufhalten
Was haſt denn ſo Preſſant s brennt s wo am End

daß Du s nit aushalten willſt bei dem guten Bier
Meine Frau möcht auf mich warten
Deine Frau Ein Zug ungeheuchelter Ueberraſchung

ging über das verſchmitzte Geſicht des Damian Bichler dann
zwigkerten ſeine kleinen Schlitzaugen liſtig Hollah Kamerad
iſt die Schlacht ſchon aus

Der Franz wurde roth in ſeinem Geſicht und trank haſtig
einen Verlegenheitsſchluck Ja freilich ſagte er dann beinahe
grob die Dummheit iſt am End Wär auch noch ſchöuer
wenn man ſich ſein ganzes Leben verbittern wollt

Der andere pfiff einige Töne vor ſich hin und ſagte eine
Weile gar nichts aber dem wechſelnden Ausdrucke ſeines Geſichts
war der Aerger anzuſehen welcher in ſeinem Jnnern gährte

Sternſakerdi nochmal meinte er endlich wann iſt denn
das ſo ſchnell gekommen als Du letzt bei mir warſt hat
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man ja noch denken können Du wollt ſt Deine Frau rad an
beißen vor lauter Wuth und Gift

Der Franz zog die Achſeln hoch und ſeiner Miene war es
anzuſehen daß er die Empfindungen welche heute in der Früh
ſein Jnneres heilig durchzogen hatten und auch jetzt noch
mächtig nachwirkten nicht gern dem ſpöttiſchen Sinne des anderen
preisgab

Willſt etwas Neu s wiſſen fragte er deshalb nach
einer Weile wie um die Aufmerkſamkeit ſeines Gegenübers ab
zulenken

Was Neu s Allemal in dem Fall meinte der
Damian Bichler der von Natur äußerſt neugierig war Was
hat s denn gegeben iſt einer todtgeſtochen worden am End

ſein geleertes Glas der Aufwärterin hinreichte das nit aber
meinen Prozeß hab ich gewonnen vor vierzehn Tag und in
drei Wochen wenn ich mein Erbtheil herausbekommen hab
dann geh ich mit der Walburg auf Nimmerwiederſeh n Des
weg n war ich heut in der Stadt und hab s ausſtudirt wie
man s machen kann am beſten Eine ſakriſch weite Reiſ iſt s

erſt muß man in s Holländ ſche und dann mit m Schiff
übers Waſſer Jn vier Tagen geht ſchon ein Schiff aber mit
dem iſt s noch zu früh in drei Wochen fahren wir ſammen
wenn s Gottes Wille iſt weg n dem Preis hab ich s ſchon
vereinbart

Der Bichler vermochte ſeine Betroffenheit nicht zurückzuhalten
und ſein Geſichtsausdruck war im erſten Augenblicke ein der
artig verblüffter daß der Franz zurückhalten mußte um nicht
in ſchallendes Gelächter auszubrechen

Das nenn ich eine Ueberraſchung ſagte der Bichler nach
einer langen Pauſe mit beklommener Stimme das erſte Wort
was ich hör und gar unix haſt ein m davon geſagt Du
Duckmäuſer

Er lachte auf aber ſein Lachen klang ſeltſam gellend und
unaufrichtig Zwiſchen den beiden wurde noch manches hin
und hergeſprochen als aber der Bichler merkte daß der Franz
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ſich völlig aus denſelben Elementen zuſammenſetzteſi Dieſe ganze Aktioniſt nun wie aus untrüglichen Anzeichen erwieſen iſt mit der Ver
en polniſcher Sozialdemokraten in Berlin vorher verabredet worden

welche die hiefigen polniſchen Sozialdemokraten für ihre Zwecke auszu
beuten verſteht Aus Bochum berichtet man Der chriſtliche Gewerk
verein warnt in einem Flugblatt vor dem Streik und erſucht ſeine
Mitglieder fich nicht an dem Vorgehen der jungen Leute zu betheiligen
da der Ausſtand muthwillig und der Kontraktbruch vom Zaun gebrochen
ſei Die Wirthſchaften ſind geſchloſſen Für Montag iſt eine Ausdehnung
des Ausſtandes zu befürchten Die Beerdigung der Opfer des

uſammenſtoßes am Dienstag hat Sonnabend früh 6 Uhr in aller
tille ſtattgefunden

Zur Lage auf Samoag berichtet die Köln Ztg aus Apia
unterm 16 d M Der Arbeit der Kommiſſion iſt es zu danken daß die
Entwaffnung beider Parteien raſch durchgeführt worden iſt Bis
her ſind 1878 Gewehre der Mataafa Partei und 1300 der Partei Malietoa
Tanus nebſt 700 von dem engliſchen Kreuzer Porpoiſe ausgetheilten
eingeliefert worden Die Krieger ſind unter der Mitwirkung der Kriegs
ſchiffe Falke und Porpoiſe nach der Heimath zurückbefördert worden
Angeſichts der Unzufriedenheit Mataafas wird der Königsſitz Mulinu
endlich geräumt Tanu wird demnächſt auf eine der Fidſchi Jnſeln
deportirt werden Der deutſche Konſul Roſe und der britiſche Konſul
Marſe reiſen heute ab Oberrichter Chambers ſoll ihnen folgen

Hamburg 2 Juli Die Hamburger Frauen ſtifteten einen
prachtvollen von Künſtlerhand ausgeführten großen Silberkranz
mehrere Tauſend Mark im Werthe fur das Mauſoleum Bismarcks
in Friedrichsruh Fürſt Herbert verweigerte die Genehmigung daß
der Kranz im Mauſoleum aufgehängt werde Der Kranz ſoll daher jetzt
im Hamburger Rathhauſe untergebracht werden

Darmſtadt 2 Juli Die Zweite Kammer der Heſſiſchen Stände
hat geſtern den Antrag des Abgeordneten Dr Ofann auf Einführung
einer Junggeſellenſteuer mit allen gegen 17 Stimmen angenommen
Dieſer Beſchluß rief im Hauſe große Heiterkeit hervor

Starnberg 2 Juli Jn Anweſenheit des Miniſterpräſidenten
Staatsminiſters Frhrn v Crailsheim als Vertreter des Prinz Regenten
fand geſtern an der Rottmunnshöhe am Starnberger See die feierliche
Enthüllung des Bismarck Thurmes ſtatt Um das Denkmal hatten
die Studentenſchaft und Veteranenvereine Aufſtellung genommen während
den i vor demſelben die Miniſter ſowie zahlreiche geladene Perſönlich
keiten Profeſſoren Künſtler Offiziere füllten Frhr v Pechmann hielt
die Weiherede

Frankreich
Dreyfus in der Heimath

Paris 2 Juli Seit zwei Tagen weilt Hauptmann Dreyfus
wieder auf franzöſiſchem Boden Der Vorgang bei der Landung in der
Nacht er Sonnabend war wie beſtellt melodramatiſch Jnmitten eines
tobenden Orkans bei furchtbarem Seegang dickem Nebel
Gußregen Blitz und Donner wurde Dreyfus unter den größten
Schwierigkeiten und Gefahren von der Sfax in eine Schaluppe aus

eſchifft und an das Land gerudert Als ſein Fuß franzöſiſchen Boden
etrat ſtürzten Thränen unaufhaltſam aus ſeinen Augen Am

Landungsplatz ſtand ein Sonderzug bereit Dreyfus wurde vom Vorſtand
der Sicherheitsabtheilung dem famoſen Viguiés in Empfang genommen
Worte wurden nicht viel gewechſelt Viguié theilte ſeinem Gefangenen
nur mit daß die Reiſe nach Rennes gehe wo Frau Dreyfus weile
die er nun ſehen werde während ſeine Rechtsbeiſtände Demange und
Labori ihn Sonntag im Gefängniß beſuchen würden Alle Vorſichts
maßregeln der Regierung waren diesmal ungewöhnlich gut getroffen
worden ſo daß die Bewegungen der Sfax der Landungshafen und
die Stunde der Ankunft in Rennes bis zum letzten Augenblicke geheim
bleiben konnten

Die Landung erfolgte wie bereits gemeldet in Quiberon Dreyfus
wurde von dort mit der Eiſenbahn nach der zwölf Kilometer von Rennes
gelegenen Station Bruz geführt Dort beſtieg er einen zweiſpännigen
Wagen in dem neben ihm der Präfekt des Departements Jlleet Vilaine
der Direktor der Sicherheitspolizei Viguié und ein Polfzeiinſpektor Platz

Auch noch lachte der Franz beluſtigt auf während er

unluſtig war ihn zum Vertrauten ſeiner Handlungsweiſe zu
machen ließ er ab mit ſeinem zudringlichen Fragen

Bald darauf berichtigte der Franz ſeine Zeche und wollte
zu Fuß nach ſeinem Wohndorf aufbrechen aber das litt der
Bichler um keinen Preis Sein Brauner vermöge ſie beide zu
ziehen und lege den Weg in dem vierten Theil der Zeit zurück
welchen der Franz ſonſt zur Ueberwindung des beſchwerlichen
Marſches gebrauche Das leuchtete dem jungen Ehemanne
ein und da er gern vor Einbruch der Dunkelheit bei ſeinem
Weibe wieder anlangen wollte nahm er die Einladung des
andern an und ohne weiteren Aufenthalt kletterten die beiden
auf den Wagen der kräftige Branne zog an und das leichte
Gefährt rollte der Heimath entgegen

So redſelig der Bichler im Wirthshauſe geweſen war ſo
ſchweigſam war er während des größten Theiles der Fahrt
Verdroſſen hockte er auf dem Kutſcherbocke und ſchien eifrig
mit ſeinen Gedanken beſchäftigt zu ſein während der Franz
vergnüglich neben ihm ſaß und voll froher Ungeduld die Meilen
ſteine zählte an welchen ſie vorüberfuhren und deren jeder die
Entfernung von der Heimath verkürzte Ab und zu warf der
Bichler ſeinem Gefährten einen verſtohlenen Seitenblick zu
und wenn der Franz wohlgemuth nebenaus blickte dann zuckte
es in den Augen des andern wohl tückiſch auf Erſt als es
nicht mehr weit bis zum Waldkrug war thaute der Bichler auf
und wurde geſprächiger

Das iſt aber ſchnell gekommen mit Deiner Abſicht ſagte
er einen ſcharfen Geißelhieb nach dem Gaule führend daß
dieſer erſchreckt raſcher ausgriff Da kann ſich das Wild
gratuliren hierum im Wald jetzt bleibt manches Schmal
thier am Leben das ſonſt hätt dran glauben müſſen und
mancher Silbergulden in meinem Sack

Hätt ſo Ruh gehabt denn ich rühr verbotener Weiſ
keinen Stutzen mehr an

Hollah biſt ein ſolcher Tugendbold geworden Jch glaub
Deine Walburg hat Dir einen guten Marſch geblaſen

Den Franz ärgerte das ſpöttiſche Auflachen des andern
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Delke 3 Dienstag GeneralAn
nahmen Vor der Stadt erwarteten 25 Gendarmen den Wagen Be
vor dieſer in die Stadt einfuhr ſtiegen 10 Gendarmen in einen großen
Wagen der dem Wagen in dem Dreyfus ſich befand bis zum Militär
gefängniß folgte während die übrigen Gendarmen daneben ritten Bei
der Ankunſt des Zuges vor dem Gefängniß ſtanden vor dieſem zahlreiche
Neugierige Es wurde keinerlei Kundgebung veranſtaltet kein Ruflaut Sie Gendarmen ſperrten dann ſofort die Straße ab wo das

Militärgefängniß liegt und von dieſem Augenblick an konnte man ſich
dem Gefängniß nicht mehr nähern

Zur Landung werden noch folgende Einzelheiten bekannt Dreyfus
in dürgerlicher Kleidung und mit einem waſſerdichten Ueberzieher und
breitkrempigem Filzhut bekleidet wurde von Vignié und einem Gendarmerie
hauptmann in Empfang genommen und zu einem Wagen t der ſo
nahe herausgefahren war wie das Gelände es geſtattete Raſch ging es
die einec Kilometer lange Strecke zum Bahnhof in Quiberon wo ein
bereitſtehender Sonderzug beſtiegen wurde der bei Auray die Hauptſtrecke
nach Rennes erreichte und dann nach dieſer Stadt weiterführ Dreyfus
reiſte in einem Abtheil J Klaſſe im Bahnhof Quiberon fragte ihn Vignié
ob er etwas genießen wolle Dreyfus ſchüttelte verneinend den Kopf
ſagte aber kein Wort Auch während der Fahrt brach er ſein Schweigenh Damit die Komik nicht ganz fehle tauchte in Haliguen bei
Dreyfus Landung der dortige Unterbeamte des Geſundheitsamtes auf und
verlangte das Geſundheitszeugniß Dreyfus ohne das kein über
ſeeiſcher Reiſender zugelaſſen wird Vignie ſchob den pflichteifrigen Mann
etwaß unſanft bei Seite Jm Abgehen erklärte der Mann er werde von
der begangenen Uebertretung der Vorſchriften Anzeige erſtatten Der
Zug hielt in einem Vorort drei Kilometer von Rennes der Präfekt war
anweſend Dreyfus und ſeine Begleiter beſtiegen nicht wie zuerſt be

t wurde einen Zur ſondern zwei Landauer die nach
Minuten ſchlanken Trabes kurz vor 6 Uhr an der Gefängnißthür
enhier welcher Körper und Geiſtesverfaſſung der unglückliche Offizier in

das Vaterland das er vor mehr als vier Jan ſchmachbeladen verlaſſen

hat zurückgekehrt iſt wird ſehr bald zuverläſſig bekannt werden denn die
Advokaten Demange und Labori beabſichtigen heute durch eine Unter
redung mit Dreyfus feſtzuſtellen ob er im Stande ſei ſchon in den
nächſten Wochen vor dem Kriegsgericht zu erſcheinen Es wäre nicht ver
wunderlich wenn Dreyfus nach den jahrelangen durch die henkerhafte
Grauſamkeit des früheren Kolonialminiſters Lebon ins Unſagbare geſteigerten
Seelen und Körperqualen und nach den ſchweren Gemüthserſchütterungen
insbeſondere der letzten Monate vorerſt einer längeren ſorgſamen Pflege
bedürfte ehe er den neuerlichen Aufregungen einer Kriegsgerichts Ver
handlung ausgeſetzt werden dürfte Von der politiſchen Seite der
Afſaire hinweg wendet ſich die rein menſchliche Theilnahme heute vor

Allem dem erſten Wiederſehen zwiſchen Dreyfus und ſeiner hochſinnigen
tapferen Frau zu Mit welchen Gefühlen muß die leidgeprüfte

deren ausdaunernder Treue Dreyfus in erſter Reihe die
eviſion des Prozeſſes von 1894 zu danken hat den vorzeitig zum Greiſe

ewordenen Gatten wiedergeſehen haben den ſie vor vier Jahren inbinhender Jugendkraſt ſcheiden ſah welch eine Welt ſchmerzlicher und

freudiger Empfindungen muß auf den Heimgekehrten eingeſtürmt ſein als
er zum erſten Male wieder ſeine treue Gefährtin die Mutter ſeiner zärtlich
eliebten Kinder umfing Wer die Briefe Alfred Dreyfus aus den Tagenine Martyriums auf der Teufelsinſel geleſen hat weiß welch inniger

milienſinn in dieſem Manne lebt der immer und immer wieder nach
erechtigkeit ſchrie weil er ſeiner Fran ſeinen Kindern ſeiner Familie

die wiederzuſehen er mehr und mehr verzagte wenigſtens einen unbefleckten
Namen hinterlaſſen wollte Dieſer Wunſch iſt ihm durch die Feſtſtellungen
des Höchſten Gerichts bereits erfüllt darüber hinaus hat ihm ein gütiges
Geſchick die Freude des Wiederſehens mit den Seinen auf dem Boden
des geliebten Vaterlandes gewährt und trotz allen Gefahren die ihn auch
jetzt noch umlauern bleibt die Hoffnung aufrecht daß ihm auch die
formelle Genugthunng für das ihm angethane ſchwere Unrecht geboten
werden wird

Ueber das Wiederſehen der Gatten ſelbſt wird aus Rennes berichtet
Geſtern Vormittag l 9 Uhr hat Dreyfus ſeine Gattin nach beinahe fünf
jähriger Trennung wiedergeſehen Frau Dreyfus fuhr von der Villa
Godard mit Frau Havet zum Militärgefängniß Die bedauernswerthe
Fran ſah ſehr blaß aus Erſt eine Stunde ſpäter verließ ſie das

efängniß ſie ſah ſehr verweint aus und in ihren Mienen m
man die ſtärkſte Gemüthsaufregung leſen Das Wiederſehen der
beiden Gatten ſoll ein ſehr rührendes geweſen ſein Von anderer
Seite wird gemeldet Keine Feder vermag den erſchütternden Augenblick
u ſchildern da ſich die beiden Gatten wiederſahen Jm Uebermaßerer ſeeliſchen Empfindungen vermochte Keiner ein Wort

hervorzubringen Frau Dreyfus blieb am Eingang des Gemaches
in welchem ſich ihr Gatte befindet ſtehen ſie hatte nicht die Kraft den
Fuß zu heben Sie zitterte am ganzen Leibe und ſtreckte nur die Hände
aus Jhre Lippen bewegten ſich zuckend blieben jedoch ſtumm nur die
Augen führten eine Sprache beredter als alle Worte Die unglückliche
Frau vermochte nicht zu weinen Als ihr Dreyfus näher trat ergriff
ſie ſeine Hände und bedeckte ſie mit hunderten heißer Küſſe
Gleich ergreifend war das Wiederſehen mit dem Schwager und der
Schwiegermutter Dreyfus trug beim Empfange ſeiner Verwandten
Uniform

Frau Dreyfus ſtattete heute Nachmittags ihrem Mann abermals
einen Beſuch ab Sie fand ihn in beſſerer körperlicher und moraliſcher
Verfaſſung Die Gefängnißverwaltung ertheilte ihr die Erlaubniß Nahrung von Außen zu ſchicken Wie verlautet beruhen die anginge

Gerüchte über den Zuſtand Dreyfus auf der Thatſache daß dieſer während
der langjährigen Gefangenſchaft ſich das Sprechen vollſtändig ab
gewöhnte Während der Ueberfahrt war er faſt abſolut ſtumm und
jetzt fällt ihm die Sprache ſchwer ſo daß er ſchwerfällig und ſtotternd
ſpricht Vielleicht ſpielt auch das Mißtrauen mit das ihm die Er
fahrungen der letzten Jahre beigebracht haben Jhren Pariſer An
gehörigen telegraphirte Frau Dreyfus ſie und ihr Gatte ſchluchzten
minutenlang ohne Worte zu finden dann rief er die Namen der Kinder
Frau Dreyfus meint die Hauptſache ſei jetzt dem Fieber entgegenzuwirken
welches ihn wie er angab häufig befällt

gewaltig Sei froh daß Du kein Weibſen haſt meinte er
dann denn wer immer mit m Marſchblaſen um ſich wirft hat
auch ſicher Furcht davor

Oho meinſt ich thät mich ducken vor meiner Frau wenn
ich auch eine hätt Da ſollt ſt den Damian Bichler beſſer
kennen pariren müßt ſie mir auf s Wort um den
kleinen Finger thät ſie ſich wickeln laſſen nach der erſt n
Woch

Ja mit m Maul biſt immer ſo ein Klugſchwätzer
geweſt

Na verbieten thät ich mir rundweg nix laſſen daraufkannſt Gift nehm n ein ſcharfer Geihelhie der das Pferd

bäumen machte verrieth den Aerger der ſein Jnneres erfüllte
wirſt mir doch nit weis machen woll n daß Du ein ſolcher

Lappes biſt der heut läßt was er morgen thut ſalvir
Dich ſag ich Dir man merkt den Unterrock auf hundert
Schritt

Lach nur mich machſt nit tückiſch da bin ich viel zu gut
aufgelegt

Na meinetwegen thu wie Du willſt aber auskommen
et mir doch nit Einmal zum wenigſten mußt mir noch n

ſchießen zu gnuterletzt
Nit um viel Geld entgegnete der Franz gelaſſen ohne

den tückiſchen lauernden Blick zu gewahren welchen der neben
ihm Sitzende ihm zuwarf Oh ich s nun der Walburg ver
ſprochen hab oder nit einerlei thu s nimmer und in drei
Wochen iſt s ohnehin aus

Mit einem jähen Ruck hielt der Bichler den Wagen an
denn ſie waren inzwiſchen unmittelbar vor der Waldſchenke an

izeiger für Halle and den Snolrreis

Bolgien
Brüſſel 2 Juli Das Geſuch der Bürgermeiſter der großen

Städte vom König in gemeinſamer Aundienz empfangen zu werdenwurde bewilligt Sie Audienz fand im Schlo ſtatt
Mit dem Brüſſeler Bürgermeiſter Buls waren die Stadtobe ter von
Antwerpen Lüttich und Gent beim König erſchienen Buls er dieſem
daß ein parlamentariſches Regime hinfällig werden müſſe wenn
eines ſeiner wichtigſten Elemente eine ſeiner großen geſchichtlichen Parteien

ſyſtematiſch von der Nationalvertretung ausgeſchl bliebe Wir ſind
Männer der Ordnung erklärte er und entſchloſſen ſie zu vertheidigen
aber ohnmächtig gegenüber dem Zorn des Volkes wenn die
Regierung fortwährend ihm Nahrung liefert Das Projekt der
Regierung läßt die klerikale Partei für unberechenbare Zeit
am Ruder das iſt eine Fälſchung der Freiheit unſerer Einrichtungen
Die anderen ſprachen im gleichen Sinne Der König hielt die
Bürgermeiſter lange Zeit da und hörte ihnen aufmerkſam zu betonte auch
ſeine Treue zu den Inſtitutionen und ſeinen lebhaften Wunſch die Ord
nung hergeſtellt zu ſehen aber zugleich auch daß er von ſeinen Vorrechten
zunächſt keinen Gebrauch machen und aus ſeiner konſtitutionellen Rolle
nicht heraustreten werde Der König hatte geſtern eine lange Unter
redung mit dem Miniſterpräſidenten Vandenpeereboom Petit Bleu
meldet der König beabſichtige falls im Laufe der Woche keine Einigung
der Parteien über die Formulirung des neuen S gelege erzielt werde
die Kammer aufzulöſen und das Land zu befragen Es werde ange
nommen daß General Brialmont bei dieſer Gelegenheit ein Manifeſt zu
Gunſten der allgemeinen Wehrpflicht erlaſſe

Kleine Chronik
Wien 2 Juli Tod in den Flammen Ein geſtern Nacht

im Rudolfsheim ausgebrochenes Feuer koſtete zwei Menſchenlehen Das
Haus iſt ſo konſtruirt daß der Rauch keinen Ausweg und alle
Räume derart mit Qualm erſüllte daß eine aus Steyer eben eingetroffene
Frau im Stiegenhaus erſtickte und ein Diener der Stadtbahn ebenfalls
dort als verkohlte Leiche aufgefunden wurde Das Sprungtuch be
währte ſich vorzüglich ein aus dem zweiten Stockwerke hineingeworfenes
Kind kam friſch und munter an eine Frau ſprang mit einem acht Monate
alten Kind im Arm in dasſelbe und verſtauchte ſich nur den Fuß

Rom 2 Juli Fünfundzwanzig Jahre in freiwilligerGefangenſchaft gelebt hat in n bei Genug ein Schuſter Namens

Guiſeppe Michelini Er litt an keiner Krankheit die ihn gezwungen
hätte ſo lange zu Hauſe zu bleiben er iſt vielmehr ein kräftiger geſunder
Mann und ſcheint ſich in Folge eines Gelübdes von der Welt zurück
gezogen zu haben Am 25 Juni überſchritt er nach 25 Jahren zum
erſten Male wieder die Schwelle ſeines Hauſes und begab ſich nach der
Piazza del Popolo Als er dort die Pferdebahnſchienen ſah fragte er
was das zu bedeuten habe und war ſehr erſtaunt als man ihm den
Zweck der Schienen erklärte Michelini iſt jetzt 68 Jahre alt ſeine frei
willige Clauſur begann alſo als er 43 Jahre zählte

Paris 2 Juli Eine Rieſentonne Eine Firma in Nancy
iſt ſeit Monaten damit beſchäftigt für die Weltansſtellung von 1900 eine
Tonne von fabelhaften Dimenſionen anzufertigen Dieſes Ungethüm wird
eine Höhe von faſt 10 Meter und an der weiteſten Stelle einen Durch
meſſer von 9 Metern haben Die einzelnen Dauben ſind 16 24 Centi
meter ſtark Zur Herſtellung des Faſſes war für 60000 Fres Holz
material nothwendig Jn den Urwäldern des Miſſiſſippigebietes in Nord
amerika wurden 100 ausgewählte ſchöne Bäume deren Stämme wenigſtens
zwei Meter Durchmeſſer hatten gefällt und von jedem Stamm der bis
zur Höhe von 30 Fuß keine Aſtknoten zeigen durfte ſchnitt man zwei bis
fünf Dauben Jede einzelne wog etrog 20 Centner und mußte von zwei
Pferden nach der nächſten Bahnſtation transportirt werden wo dann vier
zehn Menſchen zu thun hatten um ſie in den Wagen zu ſchaffen Das
geſammte Holz zu der Rieſentonne wiegt 4800 Centner und iſt in zwölf
Eiſenbahnwaggons verpackt worden Vier Monate lang hatte man damit
zu thun die koloſſalen Baumſtämme zu fällen zu behanen und zum Ge
brauch zuzurichten Weit über ein halbes Jahr iſt bereits verfloſſen ſeit
man die ungeheure Arbeit onnen und noch fünf bis ſechs Monate
dürften dahingehen ehe die 145 Arbeiter die dabei beſchäftigt ſind das
Werk beendigt haben werden

Newyork 2 Juli Eine Büffeljagd in der Stadt Auf
der Prärie iſt der Büffel ausgeſtorben aber Newyork hatte am Mittwoch
eine gute alte Büffeljagd deren Gegenſtand eine Büffelkuh war bald ſo
groß wie ein Elephant die aus dem Centralpark entſchlüpft war Sie
jagte in die Fifth Avenue hinein warf Fuhrwerke und Fußgänger über
den Haufen und ſetzte ihren Galopp durch die 59 Straße im Tempo eines
Exrpreßzuges fort während die ihr folgende Menge wie Jndianer heulte
Ein engliſcher Ariſtokrat folgte in einem Automobilwagen dem flüchtigen
Thiere Groteske Scenen gab es als entſetzte Damen verſuchten über die
Parkmauern zu klettern und Velocipediſten fielen zu Boden wie vom
Blitze getroffen Nachdem die Kuh etwas müde geworden war wandte
ſie ſich um und trotzte der Menge Jetzt ritt eine Reihe Schutzleute zu
Pferde auf Sie trieben das Thier mit blinden Schüſſen in den Park
zurück Hier nahm es in aller Ruhe ein Bad im Teiche und legte ſich
dann zum Austrocknen auf einem freien Raſenplatze in die Sonne End
lich konnte der Büffel in einen kleineren Teich hineingetrieben und mit
Laſſos gefangen werden wobei über 15000 Menſchen zuſchauten

eisco 2 Juli Ein reicher Erbe Der deutſche
Konſul hierſelbſt erhielt neulich die Meldung daß ein nach Amerika aus
gewanderter Richard Daverkofen als Erbe eines in der holländiſchen
Landesbank hinterlegten Vermögens von 300000 Gulden geſucht werde
Der Brief war von der Schweſter des Geſuchten aus Aachen und enthielt
noch die Mittheilung daß Daverkofen als Offizier den deutſch franzöſiſchen
Krieg mitgemacht habe und daß ſeine reiche und angeſehene Familie in
Arnheim in der Provinz Geldern wohne Der Geſuchte wurde gefunden
und zwar im Gefängniß wohin er geſchickt worden war weil er in
bitterſter Noth aus der Armenbüchſe der katholiſchen Kirche 80 Cents ge
ſtohlen hatte

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 1 Juli
Wiſſentlicher Meineid Anſtiftung und Verleitung dazuHeute erſchienen als Angeklagte der do Jahre alte Maurer Karl

Vater der 22 Jahre alte Maurer Richard Kunze und deſſen Schweſter
die Bergmannsfran Alma Siebenhühner geb Kunze ſämmtlich aus
Unterrißdorf und noch unbeſtraft Die erſten Beiden befanden ſich in
Haft Vater iſt beſchuldigt am 17 November 1898 vor dem Amtsgericht
zu Eisleben in der Alimentenklage der unverehelichten Minna H aus
Unterrißdorf wider den Mitangeklagten Maurer Kunze unterm Eide eine
wahrheitswidrige Ausſage gemacht zu haben wozu er von Kunze angeſtiftet
ſein ſoll Kunze und deſſen Schweſter die verehelichte Siebenhühner
werden außerdem bezichtigt am 2 März 1897 verſucht zu haben den
Bergmann Ludwig Gärtner zu einem Meineide zu verleiten Für dieVerhandigug dieſer Sache waren wegen des umfangreichen Zeugenapparates

zwei Tage anberaumt es kam aber zur Vertagung weil die Vertheidiger
neue Beweisanträge ſtellten die den Umfang der Sache gar nicht abſehen
ließen Der Angeklagte Kunze hatte vor ſeiner Verheirathung ein Verhältniß
mit der ledigen Minna H in Unterrißdorf aus welchem am 23 Januar
1897 ein Kind hervorging Die Mutter klagte gegen K auf Anerkennung
der Vaterſchaft und Alimentenzahlung Dieſer am 17 März 1897 begonnene
Prozeß endete in erſter Jnſtanz im December 1898 vor dem Amtsgericht
u Eisleben mit Abweiſung der Klage weil Kunze beeidete im April oder

ai 1896 mit der Klägerin ebenfalls einmal zu thun gehabt zu haben
Der Prozeß ſchwebht gegenwärtig in der Berufüngsinſtanz beim hieſigenLandgericht ſeine Enicheidung iſt bis nach Erledigung des Meineids

verfahrens ausgeſetzt Am 2 März 1897 vor Beginn des Alimenten
prozeſſes ſollen Kunze und die Siedenhühner den Verſuch gemacht haben
den Bergmann Ludwig Gärtner zu einer falſchen Ausſage zu bewegen Jn

daß die beſchworene Ausſage
auf Wahrheit beruhe und die

ſich den wahren Sachverhalt zu er
anläßlich der anfgetauchten Gerüchte mit

Dabei hätte ſelbiger ſeltſamer Weiſe zu
Vater war

davon geſprochen
doch nicht

dem Orte wurde
des Maurers Vater
Gendarmen bemühten
mitteln indem ſie
Vater Rückſprache nehmen
geſtanden daß ſeine beſchworene Zeungenausſage falſch ſei

gelangt Fortſ folgt j dann am 4 Februar d J verhaltet und bis zum 29 April Anvernommen worden zuerſt in Eisleben dann in Halle Er hatte hierbeVorausſichtliches Wetter am 4 Juli 1899 ſeine Selbſtbezichtigung wiederholt und auch ſeinen Freund Kunze be
Prrieg veränderliches und etwas kühleres Wetter zeit i dieſer habe ihn durch Verſprechen eines Fahrrades zu der falſchen

weiſe mit Regenſchauer Zeugenausſage beſtimmt Jeht widerrief Vater ſein Geſtändniß und er
l

h a
klärte was er am 17 November 1898 habe ſei die
G Er habe ſich Kunze ſelbſt als Zeuge angeboten Selbſt

ichtigung wollte Vater geſchritten ſein aus Aerger über weil
dieſer mit ihm am 27 Januar bei der Gebu t des Kaiſers
Streit angefangen habe Bei ſeiner Behauptung es ſei was er
damals beſchworen habe blieb Vater auch noch als ihm v wurde
er habe bei der Vernehmung vor dem rſuchungsrichter geſagt Am17 November 1898 habe ich mit vollkommenem Venußiſein

der Sündhaftigkeit und Strafbarkeit meines Thuns einen
Meineid geſprochen Kunze hat mir ein Fahrrad und Geld
verſprochen Die Angeklagten Kunze und Siebenhühner erklärten
a cfaus ſie ſeien er ſei unwahr daß ſie den Bergmann
ärtner zum Meineide zu verl unternommen hätten und Kunze ſtellte

ebenſo in Abrede daß er Vater zum Meineide angeſtiſtet habe Von den
39 Zeugen kam nur Minna H zur Vernehmung Selbige beſtritt eidlich
die Angaben des Vater Nach dieſer Zeugenausſage ſtellten die Ver
theidiger neue Beweisankräge unter e weiterer Zeugen Dem
gemäß wurde Vertagung der Sache beſchloſſen bis zum Schwurgericht im
Oktober Vater und Kunze kamen in Haft zurück

Strafkammer
Halle 1 Juli

Zur Warnung Welchen Dank unter Um ein Gaſtwirt
für Entgegenkommen ernten kann lehrt ein Vorfall der heute vor der
Strafkammer des hieſigen königlichen Landgerichts zur Verhandlung kam
Jm Frühjahr nahm ein von auswärts kommen fti z
Privatmann Fritz der ſich als früherer rorpe md en a
einem hieſigen Gaſtwirth Logis und legte bald einen Pump für Eſſen
Trinken und Nachtherberge an wofür ſchließlich ſeine Angehörigen auf
kamen Nicht lange e ging der Pump von neuem los aber der
mitleidige Gaſtwirth wollte den völlig mittelloſen D nicht auf die Straße
ſeten weshalb er ihm auf ſein dringendes Bitten noch eine lang

Kredit gewährte und ſich endlich wieder an deſſen Mutter wandte Am

19 Mai nun r D ganz gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit er
ſonſt meiſtens bis tief in die Nacht den Freuden des Bacchus fröhnte
und deshalb bis in den Mittag hinein ſchlief das Gaſthaus in ſeiner
Abweſenheit erſchien der Geldbriefträger mit einer Poſtanweiſung über
100 Mark und wurde da er den D nicht antraf auch dem Wirthe das
Geld nicht auszahlen durfte von dieſem auf eine beſtimmte Zeit wieder
beſtellt Bald darauf kam D zurück der Wirth ſetzte ihn von dem Be
ſuche des Geldbriefträgers in Kenntniß und bat den Schuldner dort zu
bleiben um das Geld zu der verabredeten Zeit in Empfang zu nehmen
D verſchwand aber aus dem Lokale und ſo mußte der wieder erſchienene
Geldbriefträger zum zweiten Male unverrichteter Sache fortgehen Da
nun der Wirth Verdacht ſchöpfte begab er ſich nach dem Poſtamte wo er
erfuhr daß D den Verſuch gemacht hatte das Geld dort zu erheben und
als ihm ſolches nicht gelungen das Geld ſich nach einem anderen
Reſtaurant habe kommen laſſen deſſen Wirth die re Aus
zahlung des Geldes nöthige Bürgſchaft der Poſt gegenüber auch
übernommen habe Nun begab ſich der wegen ſeiner Forderung
beſorgte Gaſtwirth auf die Suche und als er ſeinen Doktor r
fand betraute er einige bekannte Dienſtleute mit denen derſelbe w
holt ſchon gekneipt hatte mit ſeiner Aufſuchung Es gelang ihnen auch
den Geſuchten aufzufinden und ihn ſchließlich in ſein altes Gaſt und
Logirhaus zu bringen Der Gäüſtwirth machte nun ſeine Forderun
geltend und erhielt auf längere eindringliches Zureden endlich 60
Mehr wollte der Herr Doktor überhaupt nicht bezahlen doch der Gaſt
wirth ſuchte ſich zu helfen indem er dem Schuldner unvermuthet durch
einen ſchnellen Griff das Portemonnaie aus der Hand nahm und daraus
wenigſtens 15 Mk für ſich reſervirte da der Geldbeſtand in den wenigen
Stunden ſchon von 100 Mk auf 90 Mk herabgeſchrumpft war D lief
nun ſofort zur Kriminalpolizei und machte Anzeige wegen Nöthigung mit
Gewalt S 240 des Reichsſtrafgeſetzbuches Unter dieſer Anklage erſchien
dann auch der Gaſtwirth vor der Strafkammer Sein Vertheidiger machte
zwar geltend daß ſich ſelbſt noch Juriſten über den Umfang des Pfand
rechtes eines Gaſtwirthes im Zweifel befänden und daß dies bei einem
Laien umſomehr zu entſchuldigen wäre als gerade ſein Klient anläßlich
eines früheren Falles wo er einem Zechſchuldigen die Uhr aus der Taſche
gepfändet ſogar von einem Polizeikommiſſar Recht bekommen habe Die
Strafkammer verurtheilte jedoch den Angeklagten zu 8 Mk Geldſtrafe
oder 1 Tag Gefängniß indem ſie annahm er habe als Geſchäftsmann
wiſſen müſſen daß er Unrecht begehe

Aus der Amgebung
Schiepzig 2 Juli Ertrunken Am Sonnabend ertrank beim

Baden in der Saale der 13 jährige Sohn Edmund des Häuslers Friedrich
Brode von hier Der Verſtorbene hatte ſich trotz Zurufes mehrerer anderer
Knaben einer ausgebaggerten Stelle genähert und verſank dort in die Tieſe
Der gleichalterige Robert Höflich welcher in der Nähe war eilte dem
Verunglückten zu r er vermochte denſelben aber nicht zu retten obwohl
er ihn bereits gefaßt hatte da B nicht die Kraft hatte ſich feſtzuhalten
Die Leiche wurde etwa 600 Schritt unterhalb der Unglücksſtelle aus dem
Waſſer gezogen

Polleben 2 Juli Unfall Der Geſchirrführer Karl Fricke
welcher ein bei dem heutigen Verbandsfeſte durchgegangenes Pferd aufzu
halten verſuchte wurde dabei ſo unglücklich überfahren daß er in das
Krankenhaus nach Gerbſtedt gebracht werden mußte

Bad Lauchſtädt 30 Juni Jubiläum Geſtern feierte die
hieſige in weiteren Kreiſen bekannte Firma J C Demand ihr 50jähriges
Geſchäftsjubiläum

r Roſßzla 1 Juli Rechtes Pech hatte der Arbeiter Karl
Semmler als er einigen Bekannten die ſich über ihn luſtig machten
ſeine Kunſt im Radeln zeigen wollte und hierbei ſo unbeholfen ſtürzte
daß er einen komplizirten Oberarmbruch rechts davontrug S befindet
ſich in der Halleſchen Klinik

r Altenrode 1 Juli Durch eigene Schuld zog ſich der
13 jährige Adolf Nicolai ſchwere Augenverletzungen zu als derſelbe eine
Quantität Pulver angeblich von zerbrochenen Jagd Patronen her
rührend mittels Papier anzuzünden verſuchte Da dies nicht ſofort
glückte verſuchte der Knabe die Funken durch Anblaſen zu entfachen
wobei indeß die Pulvermaſſe plötzlich verpuffte und ihm die Gaſe in beide
Augen ſchlugen er mußte in die Klinik nach Halle geſchafft werden

Hohen 1 Juli Schwerer Unfall Auf ebenſo eigenthüm
liche als ſchwere Weiſe verunglückte der Knecht Wilhelm Riemann indem
ſein Pferd auf welchem er ſaß plötzlich ſtürzte Während ſich R be
mühte dem Thiere aufzuhelfen ſprang daſſelbe mit einem wilden Satze
empor und traf hierbei den Genannten derart mit den Hufen auf den
Kopf daß er außer mehreren ſehr großen Wunden einen Schädelbruch
erlitt Der Verletzte befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Eilenburg 1 Juli Verſchüttet Bei den Kanaliſations
arbeiten in der Bergſtraße hierſelbſt fand heute ein Erdrutſch
ſtatt bei welchem drei Arbeiter verſchüttet wurden Einer davon iſt todt
einer ſchwer verletzt während der dritte ohne Schaden erlitten zu haben
davonkam

Jerbſt 30 Juni Konzeſſion Dem hieſigen Magiſtrate iſt
die Vornahme von Vorarbeiten für eine ſchmalſpurige Eiſenbahn von
a über Vogelheerd Strinum Zernitz Lindau Jſterbies

robblauchshof nach Loburg ſoweit anhaltiſches Gebiet in Frage kommt
geſtattet worden

Querfurt 30 Juni Ueberfahren Auf dem Nachhauſewege
vom Rübenverziehen ſtieg vor Gatterſtedt der 10 jährige Karl Wolf aus
Thaldorf von der Seite auf einen fahrenden Wagen und fiel dabei unter
die Räder die über ihn weggingen ſeinen linken Oberſchenkel zerquetſchten
und eine Hand beſchädigten

Bad Kößſen 30 Juni Selbſtmord Der 73jährige Schneider
meiſter D von hier wurde heute Vormittag gegen 6 Uhr von ſeinen An
gehörigen im Flur ſeines Hauſes erhängt aufgefunden Ein ſchmerzvollez
Leiden hat ihn in den Tod getrieben

Calbe 2 Juli Entſchädigungspflicht Das Reichs
gericht hat in ſeiner Sitzung vom 1 d M unter Verwerfung der von
der Mansfelder Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft ne
Reviſion die Urtheile des Landgerichts Magdeburg und des Oberlan
gerichts zu Naumburg beſtätigt durch welche die genannte eng
verurtheilt iſt der Zuckerfabrik Knauer Meißner zu Calbe a S allen
Schaden zu erſetzen welchen ſie derſelben durch Verſalzung des Saalewaſſers
vepurſacht hat

Köthen 1 Juli Vergiftet Heute Morgen wurde der etwa
60 Jahre alte Muſiker F todt in ſeiner Wohnung aufgefunden
zeichen deuten darauf hin daß F Selbſtmord durch Vergiften begangen hat

Alle An



254 a

275

td
er
m

7
n

if

er
e

2
er
e

er
er
s

er
e

zu
n

ne
a

er
id
n

Z

ch

g
s

r

h

d

e

ch

s

n

ef
it

n

te

n

9
e
ie
fe

Nr 154 Die a2uk
meler

er Rachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Duellenangade geſtattet

Halle 3 Juli
Anszeichnung Dem Geh Baurath Reuter Mitglied der

hieſigen Eiſenbahn Direktion iſt der Königliche KronenOrden l Klaſſe
n

Von der Univerſität Wegen Nichtannahme einer Privatvorleſung
ſind 2 Juriſten 3 Mediziner 3 Landwirthe und je ein Studirender der
Zahnheilkunde und der Mathematik im Album der Univerſität geſtrichen
Ferner wurden 2 Theologen 2 Juriſten 2 Mediziner 4 Philologen und

26 Landwirthe welche Halle ohne Urlaub des Rektors verlaſſen und damit
ihre Zuſammengehörigkeit mit der Hochſchule aufgegeben haben im Album
der Univerſität geſtrichen

Artillerickaſerne Die Königl Jntendantur des IV Armeecorps
hat dem Magiſtrate mitgetheilt daß ſie zur vorläufigen Unterbringung
der am 1 Oktober eintreffenden Mannſchaften des Artillerieregiments Nr 75
auf dem nördlich des KaſernenGrundſtücks an der Merſeburgerſtraße be
legenen Ackerplane des Freiherrn v Wendt zwiſchen der Weſtgrenze der
Kaſerne und dem Beeſenerwege Baracken aufſtellen werde Aus dieſem
Grunde muß die Straße von der Merſeburgerſtraße bis zur Weſigder Kaſerne ſchleunigſt ausgebaut werden Zum Ausbau der Straße und

nung eines riſochge Kanals müſſen 78800 Mk bewilligt

werden welche nach dem mit dem Militärfiskus abgeſchloſſenen Vertrage
bekannilich entſprechend verzinſt werden

Die Hiſtoriſche Kommiſſion der Provinz Sachſen hielt am
10 und 11 Juni unter dem Vorſitze des Geheimen Reg gbrathes
Prof Dr Lindner Halle a ihre 25 ordentliche Sitzung in Eis
leben ab Nach Erledigung einiger Angelegenheiten der inneren Organiſation und Verrwaltung wurde mat über den Stand der von der

Kommiſſion unternommenen Publikationen berichtet Von den Geſchichts
quellen wurde in dem vergangenen Verwaltungsjahre das Urkundenbuchdes Hochſtiftes Merſeburg von Weof Dr Kehr fertig geſtellt Zur Aus

gabe gelangte das von Bibliothekar Dr Hortzſchansdky bearbeitete Re
giſter zu den Matrikeln der Univerſität Erfurt Von dem Urkundenbuch
der Stadt Goslar herausgegeben von Landgerichtsdirektor Bode befindet
ſich der III Theil der die Jahre 1301 1337 umfaßt im Druck Die
Arbeiten des Dr Kohlmann an dem Urkundenbuche der Stadt Halle
ſowie die von Prof Dr Jäger an dem Eichsfeldiſchen Urkundenbuche
und die Herausgabe der Chronik des Konrad Stolle durch Gymnaſial
direktor Dr Thiele in Erfurt ſind weiter gefördert worden Von den
Darſtellenden Veröſfentlichungen erſchienen eine Abhandlung von Ober

lehrer Dr A Pick über iller in Lauchſtedt im Jahre 1803 als
Neujahrsblätter für 1899 und die von Gymnaſialdirektor Dr Dannehl
in Sangerhauſen e Lebensbeſchreibung des verſtorbenen
Direktors des Provinzial Muſeums des verdienten Dr Julius Schmidt
Von den Bau und Kunſtdenkmälern der Provinz
Sachſen iſt in dem vergangenen Verwaltungsjahre das 21 Heft
herausgegeben worden bearbeitet von Oberpfarrer Wernicke ünd
die beiden Kreiſe Jerichow enthaltend Das 22 Heft über Halber
ſtadt Stadt und Land verfaßt von dem Provinzial Konſervator
Or Doering ſowie die Arbeit über den Kreis Wigtenberg von Architekt
Schönermark befinden fich im Druck Auch die von Oberlehrer
Dr Brinkmann beſorgte Herausgabe der Bau und Kunſtdenkmäler des
Kreiſes Aſchersleben ſteht in raſchem Fortgang Die Arbeiten des
Sanitätsrathes Dr Zſchieſche in Erfurt über die vorgeſchichtlichen Wall
burgen der Finne Hohen Schrecke und Schmücke haben einen vollſtändigen
Abſchluß noch nicht erreicht Doch ſteht die Drucklegung des Textes in
naher Ausſicht Das Provinzial Muſenm mit deſſen Verwaltung nach
dem Weggange des bisherigen Direktors Dr Kautzſch Major a D
Dr Förtſch ſeit dem 1 Januar 1899 betraut iſt hat einen nicht
unweſentlichen Zuwachs an vorgeſchichtlichen und geſchichtlichen Alter
thümern a Namentlich die vorgenommenen Ausgrabungen ergaben
werthvolle Ausbente Die wiſſenſchaftliche Ordnung und Aufführung wird
in gewohnter Weiſe ſortgeführt Vor allem iſt es den Direktoren
Dr Kautzſch und Or Förtſch gelungen die Herſtellung der Wandtafel
Vor und frühgeſchichtlicher Gegenſtände aus der Provinz Sachſen zu

vollenden Es wird beabſichtigt die Wandtafel unentgeltlich an ſämmt
liche Volksſchnlen der Provinz und zum Aufhängen an geeigneten öffent
lichen Stätten zu vertheilen doch ſchweben darüber noch Verhandlungen
Die Wandtafel wird auch im Buchhandel käuflich ſein Die Arbeiten zur
Flurkartenförſchung ſowie die Herſtellung von Grundkarten ſind wie in
den Vorjahren fortgeſetzt worden Das von Prof Hertel bearbeitete
Wüſtungsverzeichniß des Nordthüringgaues iſt im Druck abgeſchloſſen

und wird nach Herſtellung des Regiſters herausgegeben werden Ebenſo
iſt auch die Bearbeitung des Wüſtungsverzeichniſſes der Kreiſe Heiligen
ſtadt Worbis Mühlhauſen Stadt und Land und Duderſtadt von Geh
Regierungsrath v Wintzingerode Knorr vollendet und dem Drucke
übergeben Schließlich wurde der Haushaltungsplan für das Rechnungs
jahr 1899/1900 aufgeſtellt und genehmigt

Enthüllungsfeier Die ehemaligen Angehörigen des Magde
burgiſchen Füſilier Regiments Nr 36 werden zur Theilnahme an der am
18 Auguſt Mittags ſtattfindenden Enthüllungsfeier des Regiments
Denkmals bei Vernéville aufgefordert Die Kameraden welche theil
zunehmen beabſichtigen wollen ihre Adreſſen dem Regimente mittheilen
damit ihnen beſonders über die für die Reiſe nach Metz vom 14 bis
28 Auguſt bewilligte Preisermäßigung weitere Auskunft ertheilt werden
kann

Elektriſche Bahn Halle Leipzig Das Regierungs Amtsblatt
veröffentlicht folgenden Nachtrag zu der Konzeſſionsurkunde Nachdem die
als nebenbahnähnliche Kleindahn anzuſehende elektriſche Kleinbahn von
Halle a S Station 3,1 bis zur preußiſchen Landesgrenze in der Richtung
nach Leipzzig ſich den zu S 9 unter B 9 der Ausführungsanweiſung
vom 13 Auguſt 1898 zum Geſetz über Kleinbahnen im Jntereſſe der
Landesvertheidigung geſtellten Anforderungen unterworfen hat finden dieſe
Beſtimmungen auf die genannte Kleinbahn Anwendung

Der BVezirks Ansſchuſz zu Merſeburg hat in der Zeit vom
21 Juli bis 1 September Ferien Während dieſer Zeit dürfen Termine
zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in ſchleunigen Sachen
abgehalten werden Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die
Ferien ohne Einfluß

Sterbefälle Jm Laufe der da Woche verſtarben an
Magenkrebs 1 Lungentuberkuloſe 5 eingekl Bruch 1 Krämpfen 4 Lungen
entzündung 5 Herzſchlag 2 Luftröhrenentzündung 1 Altersſchwäche 1
Lehensſchwäche 6 Stimmritzenkrampf 1 Herzſchwäche 1 kompl Unter
ſchenkelbruch 1 Gehirneiterung 1 Lungenlähmung 1 Brechdurchfall 8

dagendaxmkatarrh 4 Darmverfall 1 Bronchitis 1 Gehirnſchlag 1
Gehirnentzündung Entkräftung 1 Gebärmu 1 Lungen
erweiterung 1 Leberverhärtung 1 Ohreiterung 2 Luftröhrenkatarrh 1
Zuſammen 54 Perſonen Darunter befanden ſich 10 in hieſigen Krauken
anſtalten verſtorbene Ortsfremde

Recitationen Jn ſeiner heute Montag Abend ſtattfindenden
Vorleſung in den Kaiſerſälen wixd Herr Mar Schwartz Das Hexen
lied von Wildenbruch Abſchnitte ang Fritz Reuters Stromzeit Feſtungs
zeit und Hanne Nüte ſowie Mecklenburger Geſchichten von Quitzow
zum Vortrage bringen

Ausſtellung Jn dem Kunſtmagazin der Firma Joh Nietzſch
mann Geiſtſtraße 15 Adlerap h ſind bis Mittwoch einige geſchmack
volle Arbeiten der Lederpunztechnik Brandmalerei und Stickerei in künſt
leriſcher Ausführung ausgeſtellt

Sommer Vergnügen Das Perſonal der Möbelfabrik Reinicke
und Andag feierte am Sonnabend in der SaaleTerraſſe ein Sommer
vergnügen bei welchem von den Jnhabern der Firma in Anprahen das
herzliche Einvernehmen zwiſchen Prinzipalen und Arbeitern der ſ rik be
tont wurde Das Feſt nahm einen recht befriedigenden Verlauf und in

a e weilten die Familien h ſgndern
halle und den Suakkreis

nhaber bis in die Morgenſtunden
Die Maul und Klauenſenche iſt unter dem Rindviehbeſtande

des Viehhändlers Meyer Magdeburgerſtraße 13 ausgebrochen weshalb
gedachtes Gehöft unter Sperre geſtellt iſt

Straßenſperrungen Wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten
wird die große Wallſtraße von Nr 48 bis 52 die ſog Reitbahn Durch
bruchſtraße und die kl Ulrichſtraße bis zur Verbindung mit der gr Ulrich
ſtraße vom 5 d Mts ab bis auf Weiteres für den Reit und Fahr
verkehr geſperrt

Streik Die Maurer beſchloſſen in einer geſtern abgehaltenen Ver
ſammlung heute überall da in den Streik einzutreten wo nicht der
geforderte Stundenlohn von 50 Pf gezahlt wird Es wurde zur Führungdes Streiks eine 7 gliedrige Steeidonmiſſion gewählt und beſchloſſen

heute Vormittag 9 Uhr im Roſenthal eine Verſammlung in
welcher die Zahl der Streikenden feſtgeſtellt werden ſoll Diejenigen
Maurer welche den geforderten Stundenlohn gezahlt erhalten ſollen
während des Streiks täglich 50 Pf an die Streikkaſſe abführen Auch
die Maurerarbeitsleute beſchloſſen heute in den Streik einzutreten Sie
erklären ſich mit den Maurern ſolidäriſch und verlangen einen Stunden
lohn von 40 Pf Wie wir hören ſoll der Bau namentlich der Kaſerne
durch den Streik in keiner Weiſe verzögert werden da rechtzeitig Sorgeetragen worden ſei die etwa Streikenden durch fremde Maurer zu erſetzen

Ob und in welchem Umfange ſich dies verwirklichen läßt konnte noch
nicht überſehen werden zumal heute wegen des herrſchenden Regen
wetters ohnehin nicht gearbeitet werden kann Hoffentlich wird der Streik
bald auf gütlichem Wege beigelegt

Unwetter Geſtern Vormittag ſetzte in unſerer Gegend ziemlich
ſtarkes Regenwetter ein das immer heftiger wurde und in den ſpäten
Nachmittagsſtunden zu einem wolkenbruchartigen Guſſe wurde der faſt
eine ganze Stunde anhielt Während dieſer Zeit gingen ſo gewaltige
Waſſermaſſen nieder daß die Kanaleinfalllöcher zur Aufnahme der gewalitgen
Menge nicht ausreichten und deshalb auch ziemlich abfallende Straßen
völlig überſchwemmt waren An tiefer gelegenen Stellen namentlich da
wo ſich die Zuſlüſſe größerer Gebiete vereinen bildeten ſich bald große
ſeeähnliche Anſammlungen die nicht nur zeitweiſe den Verkehr unmöglich
machten ſondern auch vielfach gefährlich wurden weil das aus den
Kanälen zurückſtauende Waſſer in die Kellerräume vieler Grundſtücke trat
und hier nicht nur erheblichen Schaden anrichtete ſondern auch Menſchenleben
in Gefahr brachte ſo daß in einem Falle die Feuerwehr zur Hilfeleiſtung
gerufen werden mußte Jn dem Grundſtück Forſterſtraße 1 drang das Waſſer
mit ſo großer Schnelligkeit in das Kellergeſchoß daß es den Haus
bewohnern nicht möglich war den dort ſchwer krank darniederliegenden
Arbeiter Franz Koſt in Sicherheit zu bringen Die Retterin in der Noth
die Feuerwehr rückte aber ſo ſchnell heran daß der Kranke herausgebracht
werden konnte Am empfindlichſten machte ſich die Verkehrsſtörung in der
Delitzſcherſtraße und auf dem Bahnhofsvorplatze bemerkbar Dort war
Abends gegen 7 Uhr auf Fahrdamm und Bürgerſteig ein Waſſerſtand von
etwa m vorhanden weshalb die Straßenbahnen den Betrieb vollſtändig
einſtellen mußten Menſchen konnten ſelbſtverſtändlich auch nicht durch dieſe
Fluthen kommen Der Verkehr wurde in der Weiſe aufrecht erhalten daß
das Publikum über die Gleiſe nach dem alten Vahnhofsplagtze geleitet
wurde Die BHetriebsſtörung beider Bahnen danerte von S bis nahezu
78/ Uhr Ebenſo hatte ſich auf dem Moritzplatze ein großer See gebildet
o daß auch die Stadtbahnlinie Franckeplatz Hettſtedterbahnhof eine Betriebs
örung von 2 Stunden erlitt Jn ſchwächerer Form hielt der Regen mit

ganz geringen Unterbrechungen die ganze Nacht hindurch an und auch heute
Vormittag hatte er noch nicht aufgehört Eine Hoffnung auf baldigen Ein
tritt beſſeren Wetters iſt aber vorhanden das Barometer fängt an zu ſteigen
Jn mehreren Fällen wo die Wehr zur Beſeitigung eingedrungener Waſſer
maſſen gerufen wurde mußte dieſelbe jede Hilfeleiſtung ablehnen da es ihre
Aufgabe iſt überall da einzugreifen wo Menſchen in Gefahr ſind oder
Einſtürze c drohen Um ſtets in Bereitſchaft zu bleiben dieſe Pflicht er
füllen zu können darf aber die Wehr ohne gewichtige Urſache nicht längere
Zeit von dem Depot entfernt bleiben Abends gegen 6 Uhr mußte
ein Kommando nach Rathhausſtraße 4 gehen Dort war ein großer
Theil des im Keller befindlichen Grunebergſchen Möbellagers ſtark ge
fährdet Bis gegen 10 Uhr hatte das Kommando tüchtig mit Waſſer
ſchöpfen und Möbeltransporten zu arbeiten

Unfälle Als der Keſſelſchmied Franz Möbius von hier bei der
Arbeit mit dem ſchweren Zuſchlaghammer beſonders weit ausholte entſank
ihm der Hammer vor Schmerz da er ſich eine Auskugelung des linken
Schultergelenks zugezogen hatte Dem in einer hieſigen Fabrik be
ſchäftigten Arbeiter Georg Wiedemann welcher beim Transport einer
Eiſenſchiene behülflich war fiel eine der Schienen auf die linke Hand und
quetſchte ihm zwei Finger völlig ab Beim Abſprung von einem
Motorwagen kam der Schuhmacher Paul Freeſe ſo unglücklich zu Falle
daß er ſich eine erhebliche Verletzung des linken Kniees zuzog Der
9 jährige Buchhalterſohn Fritz Wolf welcher einen auf dem Roßplatze
ſtehenden Banzaun erklettert hatte rutſchte ab und zog ſich an heraus
ſtehenden großen Nägeln eine äußerſt ſchmerzhafte Zerreißung von Weich
theilen zu Sämmtliche Verunglückte befinden ſich in kliniſcher Behand
lungT Selbſtwordverſuch Geſtern Abend gegen 8 Uhr verſuchte der

Seiler kl Sandberg 14 ſeinem Leben durch Erhängen in einer
Bodenkammer ſeiner Wohnung ein Ziel zu ſetzen Er wurde aber von
dem Arbeiter F rechtzeitig wieder abgeſchnitten und der Klinik zugeführt

Falſches Geld Jn einem hieſigen Reſtaurant wurde geſtern ein
falſches Markſtück in Zahlung gegeben der Ausgeber konnte jedoch nicht
ermittelt werden

Einbruchsdiebſtahl Geſtern Abend wurde in dem Grundſtücke
Sophienſtraße Nr 13 in eine Schlafkammer eingebrochen und aus der
ſelben 2 Taſchenuhren ein Portemonnaie mit 8 bis 9 Mk Jnhalt ſowie
einige Wäſcheſtücke entwendet Verdacht fehlt

Telegramme und letzte Rachrichten
Berlin 3 Juli Meldung des Kl Das Abgeordneten

haus wird unter keinen Umſtänden aufgelöſt werden Dagegen
dürſten ſich um ſo einſchneidendere Veränderungen im Schooße des
Staatsminiſteriums vollziehen Was insbeſondere Herrn v Miquel
anbelangt ſo ſcheint er ſelbſt bereits müde geworden zu ſein Wie man
hört dürfte jedoch als ſein Nachfolger keineswegs der von national
liberalen Jlluſioniſten auf den Schild gehobene Dr Sattler ſondern
der neue Präſident der Seehandlung Freiherr v Zedlitz in Ausſicht
genommen ſein In politiſchen Kreiſen erzählt man ſich Herr v Miquel
ſelbſt erachte Herrn v Zedlitz als die geeignetſte Perſönlichkeit für die

Nachfolgerſchaft in ſeinem Amte

Mundſchenk Generallandſchaftsdirektor für Schleſien Graf Pückler
Burghauß iſt geſtern früh auf ſeinem Gute Oher Weiſtritz geſtorben

Herne 3 Juli Wolff s Bur Heute ſind auf den Zechen
ſämmtliche Arbeiter angefahren Nach dieſer Nachricht dürfte der Aus
ſtand als beendet anzuſehen ſein

Charleroi 8 Juli Hirſch s Bur Die Grubenarbeiter und
Metallarbeiter unterzeichneten einen Aufruf worin ſie ſich bereit er
klären auf Brüſſel zu marſchieren und bis zum Aeußerſten vorzugehen
Aehnliches wird von Mons Lüttich c gemeldet Ueberall iſt man
auf den Eintritt des allgemeinen Ausſtandes für Mittwoch vorbereitet

r o

Breslau 3 Juli Wolff s Bur Der Kammerherr und oben

Paris 8 Juli Meldung des Kl Jn Saint
wurde geſtern für Déroulède von den Zeugen in ſeinem füngſten
Prozeſſe ein Ehrenpunſch veranſtaltet Dérouldde erklärte in einer Anſprache
daß er Dreyfus für ſchuldig halte ſich aber falls das Kriegsgericht in
Rennes Dreyfus für unſchuldig erkläre vor dieſem Urtheilsſpruch
beugen werde Wenn aber Dreyfus freigeſprochen würde müßten ſechs
Kriegsminiſter die ſeine Schuld verſicherten ſtrengſtens beſtraft
werden

Rennes 3 Juli Meldung des Kl Der Dreyfus
prozeß iſt auf den 31 d Mis angeſetzt bisher ſind 40 Zeugen vor
geladen Dreyfus erſcheint vor dem Kriegsgericht in derſelben Uniform
welche er bei der Degradation trug Frau Dreyfus hat die Knödpfe
welche anläßlich der Degradation abgeriſſen wurden wieder erſetzt Die
Mitglieder des Kriegsgerichts erhielten anonyme Drohbriefe worin
ihnen für den Fall des Freiſpruchs der Tod angedroht wird

Paris 2 Juli De Bonnefon will den Wortlaut der Rede kennen
mit der Oberſt Schwartzkoppen im Haag Namens Deutſchlandsden Abrüſtungsantrag bekämpft hat r hat da geſagt die Frage
der Rüſtung oder Abrüſtung iſt eine Landes keine internationale An
Paenn r Niemand S ſich in ſeine innerenn gelegenheiten einzumiſchen oder die Fortſchritte eines Heeres mwmendeſſen Anſtrengungen gottgeſegnet ſind Die Laſt e Kehtungen geht

vielleicht über die Tragkraft gewiſſer Länder hinaus Jm Hohenzollern
reiche ſtehen ſie in richtigem Verhältniß zum Fortſchritt des Volkes
land wird weder für fünf Jahre noch für einen Augenblick eine
aufhalten laſſen die das genaue Maß ſeiner Kraft und ſeines wirthſcha
Woßlee iſt

London 2 Juli Daily Mail meldet als poſitiv aus
ſtadt Die Miſſion Fiſcher s war erfolglos er vermochte
zu überzeugen daß das Stimmrecht rückwirkend ſein müſſe
Amerikaner und die Deutſchen in Transvaal erſuchten ihre
zu veranlaſſen daß im Kriegsfalle Seetruppen zum Schutze
Eigenthums gelandet werden

Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
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30 Juni Der Handelsmann Richard Hahn und Marie Schürer Hirten
ſtraße 3 und Plauen Der Handarbeiter Emil Schiele und Anng Harniſch
Mangsfelderſtraße 54 und Thorſtraße 24 Der Redakteur Dr phll Reinhold
re wer und Marie Huhold Leipzig und Brandenburgerſtraße 19

aſtor Karl Scheffen und Suſanne Nikolas Uchtſpringe und Cottbus
Der Bahnarbeiter Karl Heidler und Bertha Müller Cönnern und Wettin

eſchließungen
1 Juli Der Maler Kurt Schwenke und Helene Meinhardt Beeſener

ſtraße i und e r Der Eiſendreher Friedrich Schönemann
und Auguſte Joch Thurmſtraße 156 und Kelbra Der Schloſſer Auguſt
Beer und Luiſe Hauſchild Thomaſiusſtraße 48 und 13Der Malermeiſter Heinrich Seelig und Margarethe Knauth d n

aThomaſiusſtraße 368 Der Former Eduard Rotter und
Dryanderſtraße 22 Der Lehrer Richard Evers und Helene Voigt Zwinger
ſtraße 15 und Rodert Franzſtraße 3 Der Kaufmann Otto Schneegaß und
Anna Pauly Oſterburg und Auguſtaſtraße 19 Der Arbeiter Wilhelm
Quandt und Eliſabeth Fröſter Steinweg 86 und Lerchenfeldſtraße 6 Der
Handarbeiter Franz Brandenberger und Auguſte o e

Der Tiſchler Arthur Förſter und Emilie Knappe Leipzigerſtraße 68 und
Luiſenſtraße 22 Der Maurer Auguſt Schreck und Martha Fr
Glauchaerſtraße 42 und Domplatz 5

Geboren
1 Juli Dem Kaufmann Guſtav Böge eine T Lucie Alter Markt 28
Dem Geſchirrführer Ernſt Naumann ein S Friedrich Magdeburger

ſtraße 59 Dem Sergeanten Adolf Daßler eine T Elſe Deſſauerſtraße 9
Dem Kaufmann Hermann Krauſe ein S Hans Martinsberg 24 Dem

Werkmeiſter Karl Dobrint ein S Walther Ludwigſtraße 46 Dem Gelb
gießer Hermann Jentſch eine T Lucie Brunnengaſſe 3

Geſtorben
1 Juli Des Kaufmann Wilhelm Gabel T Margarethe 8 W Landsbergerſtraße 65 Des Maler Karl Leuſchner S Kurt 2 J Mitteiſtraße 14

Des Schmied Franz Vogel T Olga 10 Thüringerſtraße 28 Des
Kaufmann Guſtav Böge T Lucie 5 Alter Markt 28 Der Stadtbahn
wagenführer Hermann Bernhardt 25 Mansfelderſtraße 55 Des Zu
ſchneider Hermann Nagengaſt T todtgeb Brandenburgerſtraße 132 Luiſe
Keßler 17 J Klinik Der Hüttenjunge Friedrich Hilprecht 15 J Klinik

Der Mühlenbeſitzer Otto Fuchs 57J Diakoniſſenhaus Der Schneider
meiſter Jakob Kluck 68 Mansfelderſtraße 65 Des Schuhmacher Karl
Lanatowitz T Elſe 2 M W 29 Des Handarbeiter Friedrich
Buchwald S Ernſt 4 M Kellnerſtraße 16
Zur Aumeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

SCHAPIROGRAPH ist der neueste Verviolwelcher eohwarxze Copien von Schritt u 2 re
Druokor schwarze giebt Keine Presse Kein Wasechen 150Minuten Preis ar einen kompletten Apparat in Quart und u

e Bewoise dass der Sohevielfätigungs Apparet ist sind wir bereit h 77
ohne Zahlung um etson Gebrauch für s Tage ranko u verwenden
und beoanspruchen wir im Falle der Rueksendung keinerſel Ru

Hermann Hurwitz C Serlin Gtralauer ar 00

Für de NRoeſse
empfehle ich Koßer Reisetaschen Plaidriemen

Ruchsäcke Tirnkflaschen und Becher Reise
mütgen Lufthissen Pantoſfeln Waschgeug
rollen Spiritusgaskocher Kämme Bursten
Spiegel Seifendosen Zahnbürsten etc

C F Rftter Halle Leipaigerstr 90

Wafſerſtände Am 2 Juli Weißenfels Oberp 366
3 Juli Halle unterhalb 4 1,96 Trotha 3,14 3 Jull
Bernburg 1,49 Calbe Unterpegel 0,98 Oberpegel 1,62
Dresden 1,10 Magdeburg 1,40

r Beachtung Der Geſammtauflage unſererugth unnia Megt S r des Technikums
ittweida bei worauf wir unſere Leſer beſonders

merkſam machen Das Technikum Mittweida erhielt am
der Sächſiſch Thüringiſchen Jnduſtrie und Sewerbe
ſtellung zu Leipzig die hö Auszeichnunng die 2Sachſiſche Stagtèmedaille für hervorragende Leiſtungen

techniſchen Unterrichtsweſen
m

m /jäw

Inventur Ausverkauf J evin
Halle a Narktpatz 2 1 3
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Halle a den 4 Jul 1899Hierdurch beehre ich mich ginn agebenſt mitzutheilen daß ich am heutigen Cage unter der Firma

Arthur Macensechel
hierſelſt Große Steinſtraße 81

o Blumen IIandliung nebst Binderei O
eröffnet habe

Ich werde mich mit der Anfertigung von Hlumen Arrangements ſowie Tafel und Pflanzen Dekorationen aller
Art vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre befaſſen und ſetzen mich meine in den erſten Geſchäften der Branche ge
ſammelten Erfahrungen in den Stand Sie jederzeit gut und vortheilhaft bedienen zu können Jch bitte Sie daher mein Unter
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und empfehle mich Jhnen m

it vorzüglicher Hochachtung

Fernspr 1289 Arthur Haenschol
DeIunus Becker Bankgeſchäft

farunsben 9
empfiehlt ſeine Dienſte für alle Zweige des Bankgeſchäfts

An und Verkauf von Werthpapieren
Annahme von Geldeinlagen zur Verzinſung auf De oſttenbücher CheckverkehrVerwaltung und Aufbewahrung von Werth hpapieren

Beleihung von Werthpapieren Vermiethung einzelner Fächer in der neuendiebes und fenerſicheren Stahlkammer fut jährlich M 10

Aulius Bockor Zaukseſchäft e u
e S
v Z Vierte Berli Ziehung mwiderruſliehs am 11 Juli 18992 v PFer d o e 32333 Gewinne Mark 102000 Werth

m S S S Hauptgewinneo 2S Lottoerio 15000 10060 9000 8000 B

S es eheCarl Heintze General Debit nt g FReioks bau Giro Conto
zen eDorgleß

bei der Wahl von Pneumatics Verlangen Sie ausdrücklich

Confinenta Pneumate

Fragen Sie Fachleute über dieſen Reifen und Sie werden nur Gutes in Bezug auf
Haltbarkeit und Elaſticität hören Continental Pneumatie kennt jeder Radfahrer

cOonNT T e GUTTAPERCHA HA GOMPAGKIE HANNOVERK
Halleſche

Puppen
KIInIJnh Herm Potson

Leipzigerſtr 63 1 Tr

ne e eStof Reste
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paffendv mehrere 1000 Reſte in allen Farben

I IIXIIIIF TH BI I X Halle ggouſbare L Ranges

Havana Honig
kein Kunſtprodukt Zuckerhonig ſondern garantirt reinen Bienenhonig

empfiehlt in beſter Qualität
à Pfd 75 Pfg bei 5 Pfd 70 Pfg

Brei 1 u MarkCarl Booch de un

e

J m 1aperen
in ſtets neueſten Muſtern großer Auswahl und zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Hermann Bischoff r4 Große Klausſtraße 4 Telephon 538 Sohutamittel
n e Band Berlin 64 Belleallianceſtr 78

Bee e e e eDie V OstaSchreib Maschine
ist unter den vielen heute angebotenen Systemen die

Der wissensebaftliche Nachweis sowie Aus
kunft über jede andere Sechreibmaschine wird
Kostenlos ertheilt

Preisgekrönt mit 18 goldenen Medaillen
eingeführt bei zwölt deutschen Staatsministerien
bei höchsten Militär Justiz u CivilbehördenStadtverwaltungen Landtagen ote sowie nahe
zu 40 000 anderen Benützern

Aug Woedhygen 2122
Vom vereidigten Unter ärztl rei
Chemiker geprüft angefertigb rten

W hende und e Kinderſchaar

Karl Koch s
Nahrzwieback

er SeeW v d h e ſich durch 16jä Gr außerordentliche Erfolge
a n eſte bewätrt a en 33Nährzwieback iſt durch ſeinen hohen en und Gehalt an Nährſalzen beſtens ge

gut ſah Kind vor den Folgen fehlerhafter Krnährung als Scrophuloſe r

katarrh Rhachitis Knocheukrankheiten c zu ſchützen Zu haben in den
Apot e und größeren KolonialwaarenHandlungen ſowie inar Koch s RährzwiebadFabrik Hale a S

Polstermaterial
o Politerwers e Nägel Faden Springfedern Bezüge auf Sophas

d Matratzen empfiehlt im Einzelnen und EngrosF piedr Schàäfer ehe tun

Praktiſch u leicht

Sandalen
Schuhwaaren Nagazin Fr Ooehlschläger

Schmeerſtraße 14

H Fischer
Bankgeschäft Poststr 18Reicohsbank Giro Oonto Fernsprecher 893empfiehlt seine kä für hank e Ausführungen als

An und Verkauf von c
Einlösung von Coupons e von Darlehen enSicherheit eto Erstklassige 45ige Anlagewe inStücken à 000 100 Mark halte c vorräthig

Rebezengfabrik Koin Süle

Georg Kieffer uetfert
Flaschenzüge u Windoen

Kabel Winäen Kranen Schiſffs u Kranen Ketten
Verzahnte Kettenräder und calibrirte Ketten

Reparaturen aller Arten Flaschenzüge

We n
Damm ſ diotr Verh f fr A m Bad i H vbelfuhren jeder Art beſorgl bM Kooh Heb Leipz Gohlis Dorotheenſtr 4,I i c Egilerier 83 g
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